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Man abonniert auswärts auf dieser Blat ! bei
den Kgl . Postämtern und Postboten. Sonntag , i . Oktober Bekanntmachungen all« Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung.

EinrückungSpreiS
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nahe Umgebung
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rückung S Pfg.
bei mehrmal . je 6

auswärts je 8 Pfg.
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum.

Verwendbar:
Beiträge werden dank¬

bar angenommen.
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L «rir - erir «rch*rehteit.
* Altensteig, 30 . Septbr . Gestern traf auf dem

hiesigen Bahnhof eine neue stattliche Lokomotive ein , welche
den Namen „ Ebhausen" führt und deren Anschaffung durch
die Zunahme de- Verkehrs auf unserer Lokalbahn notwendig
geworden ist . Im Betrieb sind nun 4 Lokomotiven : „ Alten-
steig"

, „ Bernrck"
, „ Ebhausen" und die frühere sog. Schotter¬

maschine , welche während dem Bahnbau in Verwendung war
und seither als Reservemaschine diente. Oftmals wenn ihre
stolzeren Schwestern an Defekt krankten , wurde letzter « in
Dienst gestellt und sie hat immer ihre Funktion , zu ihrem
Lobe seis gesagt , tadellos ausgeführt . Durch dir neue
Maschine ist einem längst gefühlten Bedürfnis abgeholfen
worden und die Bewältigung des Verkehrs kann jetzt leichter
vor sich gehen.

* Alten steig, 30 . Sept. Ein hiesiger Fischwasser¬
pächter hatte am Donnerstag das Glück in der Nagold eine
Forelle im Gewicht von über 4 Pfund zu fangen. Das
Prachtexemplar wurde nach Mannheim spediert, um dortigen
Feinschmeckern als Leckerbissen zu dienen. — Auf Befür¬
wortung von Herrn Professor Sieglin in Hohenheim wurde
in letzter Zeit verschiedenen Gerbereien die behördliche
Auflage gemacht, Senkgruben für dar Abwasser anzulegen,
damit dasselbe nicht direkt in die , Nagold fließt . Die
Maßregel sollte zum Schutz der Fische dienen . ES
konnte nun aber nachgewiesen werden, daß das Abwasser
aus den hiesigen . Gerbereien für die Fische keine schädlichen
Bestandteile enthält , vielmehr wurde konstatiert, daß die
kleinen Abfälle , welche das Wasser mit sich führt, von den
Fischen mit Vorliebe als Nahrung ausgenommen werden.
Der Beamte der K . Kreisregierung in Reutlingen, welcher
die Angelegenheit zu untersuchen hatte , soll sich nun dahin
ausgesprochen haben, daß die Senkgruben entbehrt werden
können . Dadurch wird manchem hiesigen Gerber ein« ebenso
lästig« als kostspielige Neuanlage erspart bleiben und das von
Rechts wegen. Man sagt sich nicht mit Unrecht, daß die
Senkgruben mit ihrer Ausdünstung in der Nähe der Wohn¬
stätten als eine Belästigung der Menschen empfunden wür¬
den und doch sei ganz selbstverständlichauf die Gesundheit der
Menschen eher Bedacht zu nehmen, als auf diejenige der Fische.

* Stuttgart, 28 . Sept . (Ein „schwerer " Diebstahl.
Wegen gemeinschaftlichen Diebstahls wurden die Alteisen¬
händler Georg Roth von Zuffenhausen und Karl Doos
von Wangen , welche mitte August auf dem Bahnhofe zu
Cannstatt eine Rolle kupfernen Kabeldrahts im Gewichte
von 4 Zentnern und im Werte von 270 Mark am Hellen
Tage wegführten und sich dabei den Anschein gaben, als
ob sie die empfangsberechtigten Adressaten wären , hierauf
in einem Durchlässe daselbst das Metall einschmolzrn und
an einen Händler veräußerten , zu je 9 Monaten Gefängnis
verurteilt.

* Stuttgart, 29 . Sept. Wie der „ Beobachter" mit¬
teilt hat der Vorstand des Eßlinger Gewerbevereins Werk¬
meister und Gemeinderat Brinzinger di « demokratische
Kandidatur für den V. württembergischen Wahlkreis an¬
genommen. Der seitherige Abgeordnete Brodbeck hat zuvor
mündlich und schriftlich erklärt , er sei nicht in der Lage,
das Opfer einer Kandidatur nochmals zu bringen.

* (Verschiedenes .) In Neuenbürg wurde ein
Generalagent aus dem Uracher Oberamt , welcher in der
Silbereisenschen Wirtschaft einen Diebstahl begehen wollte,
ertappt und verhaftet. — Der 14jährige Sohn de- Gerberei¬
besitzers Schmid in Ochsenhausen machte sich an der
Lederwalze zu schaffen . Durch einen unglücklichen Zufall
stürzte die Walze auf den Jungen, schlug ihm einen Ober-
schenke! ab und ein bedeutendes Loch in den Hinterkopf. —
In dem BezirkEßlingen treten die Feldmäuse so stark
auf , daß das Legen von Strychnin genehmigt wurde. —
Der in Cannstatt in Arbeit stehendeBäckergeselle Herm.
Freund von Walheim , der vorschriftswidrig stehend sich über¬
mäßig in einer Schiffsschaukel vergnügte , stürzte so unglück¬
lich zu Boden. , daß er einen Schädel - und Armbruch erlitt.
Er liegt heute noch besinnungslos im Bezirkskrankenhaus
darnieder. Ein anderer junger Mann erlitt aus gleichem
Anlaß einen Beinbruch.

* Mannheim, 28 . Sept . Der 1000 . Elektromotor
wurde gestern an die Leitung des diesigen Elektrizitätswerks
angeschlossen. Das Werk ist seit Oktober 1894 in Thätig-
keit und liefert jetzt in den meisten Betrieben der Stadt die
Kraft, sowie auch di« Beleuchtung.

* In Waldheim und auch in Mittwrida i . S . tritt am
1 . Oktober eine Bestimmung des Stadtrates in Kraft , wo¬
nach in Schankwirtschaften das Spülen der Trink-
gefässe in fließendem LeitungSwaffer unmittelbar unter
dem geöffneten Leitung -Hahn zu geschehen hat und der

Leitungshahn und das Spielbehältnis, sowie auch der Bier-
au-schankapparatso anzubringen sind , daß sie von den Gästen
gesehen werden können.

* Berlin, 29 . Sept. Eine Erhöhung der Kohlenpreise
wird von den Kohlengroßhandlungen in Berlin angekündigt.
Eine weitere Preissteigerung in größerem Umfang soll im
Laufe des Winter - eintreten.

Wenn das neue Jnvalidenversicherungsgesetz am
1 . Januar 1900 in Kraft getreten sein wird , werden sich
die BeitraaSverhältnisse für die meisten Versicherten nicht
ändern . Obschon von den verbündeten Regierungen eine
Ermäßigung der Beitragsleistungen für die untersten Lohn-
klassen vorgeschlagen war , sind vom Reichstag die alten
Beitragssätze auch für diese Klasse wiederhergestellt, und
in dieser Form ist das Gesetz publiziert . Es bleibt
demnach für die ersten vier Lohnklassen bei den alten
Sätzen . Nur für die höher gelohnten Arbeiter werden von
seiten der Arbeitgeber und den Versicherten selbst höhere
Beiträge entrichtet werden müssen und zwar für alle die¬
jenigen , deren Jahresarbeitsverdienst 1150 Mk . und mehr
beträgt . Diese Versicherten sind durch da - neue Gesetz einer
besonderen neuen Lohnklasse überwiesen worden und für
sie muß ein Wochenbeitrag von 36 Pfennig entrichtet
werden.

* Breslau, 29 . Sept . Die „ Schlesische Zeitung"
meldet aus Dresden : Wie jetzt bekannt wird , schwebt « König
Albert von Sachsen am Freitag in ernster Lebensgefahr.
Der Wagen , in welchem der König saß, passierte den Bahn¬
übergang der Eisenberg-Moritzburger Sekundärbahn . In
demselben Augenblick kam der um 3 Uhr nachmittags von
Moritzburg nach Radebeul gehende Zug mit voller Ge¬
schwindigkeit heran und fuhr in einem Abstand von nur
zwei Schritten an dem königlichen Gefährt vorbei . Bei dem
herrschenden Sturmwind hatte der Kutscher dar Glockenzeichen
vör Lokomotive überhört. Die in der Nähe stehenden
Häuser hatten verhindert , den herankommendenZug zu sehen.

* Auf der Generalversammlung der Verein - für Sozral-
politik in Breslau hielt auch der frühere Staatsminister
Dr . v . Berlepsch einen Vortrag über die Hausindustrie
und deren gesetzliche Regelung. Die Hausindustrie gewähre,
so führt« der Redner aus , den Unternehmern den Vorteil,
daß sie bei schlechter Konjunktur keinen Schaden erleiden,
da die Heimwerkstätten den Unternehmern keine Erhaltungs¬
kosten verursachen, während das in Fabriken angelegte
Kapital sich verzinsen müsse . Dies sei wohl die Haupt¬
ursache , daß die Hausindustrie eine so große Verbreitung
genommen habe. Leider lassen sich mit den Hausindustrie-
arbeitern keine Fachvereine bilden , die am ehesten in der
Lage wären , mit einsichtigen Fabrikanten zu unterhandeln
und somit bessere Arbeitsbedingungen und höhere Löhne zu
schaffen . Eine staatliche Erhebung , die zu einer Zeit vor¬
genommen wurde , als er Handelsminister gewesen, habe er¬
geben, daß die Weberfamilien im Eulengebirge , Mann,
Frau und Kinder , nicht einmal durchschnittlich 6—8 Mk.
pro Woche verdienen , sondern, daß sich ihr wöchentlicher
Verdienst bis auf 4 Mk. herunterbewege . Jedenfalls seien
die Lebensverhältmffe der Weberfamilien im Eulengebirge
äußerst traurig «. Leider gebe die Statistik keinen genügenden
Anhalt dafür , ob die Hausindustrie zu - oder abgenommen
habe. Eine gewisse Beschränkung der Kinderarbeit im HauS-
betriebe halte er für erforderlich. So müsse «S gesetzlich
verboten werden , Kinder unter zehn Jahren zur Hausarbeit
zu verwenden , dagegen müsse er gestattet werden , daß Eltern
ihre Kinder bis zu einem gewissen Grade in der Heimarbeit
beschäftigen. Einerseits werden Eltern in den seltensten
Fällen in der Lage sein, auf die Mitarbeit ihrer Kinder
verzichten zu können, andrerseits sei eine Beschäftigung von
Kindern unter 14 Jahren, wenn in mäßiger Form ausgeübt,
ein gutes pädagogisches Mittel . Denn es müsse verhütet
werden , daß sich Kinder den ganzen Tag beschäftigungslos
auf der Straße umhertreiben.

sj Bei einem 15jährigen Knaben in Schönbarnim
bei Danzig wurde wegen mangelnder Fähigkeit die Schul¬
pflicht bi- auf Weiteres ausgedehnt . Nichtsdestoweniger
nahm ihn auf Bitten der Mutter ein Landwirt als Kuh¬
junge auf. Der Danziger Regierungspräsident hatte nun
eine Verordnung erlassen, nach welcher Arbeitgebern die
Beschäftigung schulpflichtiger Kinder während der Schulzeit
untersagt ist . Wegen Uebertretung dieser Verordnung wurde
der Landwirt vom Danziger Schöffengericht zu 50 Mark
Geldstrafe verurteilt . Das Landgericht sprach aber den An¬
geklagten frei, weil die Verordnung rechtSungiltig sei, da sie
gegen «in Gesetz verstoße. Die Staatsanwaltschaft focht
dieser Urteil an . Jetzt hat jedoch das Kammergericht in
Berlin diese Revision verworfen . In der Begründung heißt
es , daß der Dienstherrschaft kein« Erziehung-Pflicht ihrem

Gesinde gegenüber zustehe , diese somit nicht als gesetzliche
Vertreterin der Eltern angesehen werden könnte.

* Köln, 28 . Sept. An der Unglücksstätte wurde be¬
reits die achte Leich « hervorgeholt . Nach dem Befunde der
Aerzte ist als feststehend zu betrachten, daß di « Arbeiter
im Mittagsschlafe vom Unglück überrascht wurden . Der
Tod trat alsbald ein infolge Schädelbrüchen , schwerer
innerer Verletzungen oder durch Erstickung . Schwer be-
lastend für den leitenden Architekten ist di » Aussage des
Schachtmeisters , der dem Architekten gegenüber sich anfäng¬
lich geweigert hatte , die schweren eisernen Pfeiler im Keller
zu errichten , weil der an der Baustelle vorhandene Puffsand
als Unterlage nicht sicher genug erschien . Trotzdem wurde
der 23V» Meter hohe Bau aufgeführt. Die Blätter ver¬
langen eine umfassende Reorganisation der Baupolizei, nach¬
dem in 1 ^/2 Jahren bereits drei Neubauten eingeftürzt sind
und zahlreiche Menschenleben vernichtet wurden.

Arrslän - ifHer.
* Im gegenwärtigen Augenbick herrscht in sämtlichen

Werkstätten Frankreichs, die auf die Metallurgie Bezug
haben, eine geradezu fieberhafte Thätigkeit . Die Lieferungen
können meistens nicht rechtzeitig stattfinden , und in dem
Preise von Eisen und Stahl hat sich eine ganz gewaltige
Hausse entwickelt. Eine ungeheure Geschästsbewegung wurde
durch die sich gegenwärtig vollziehende Anwendung der
Elektrizität in der mechanischen Industrie, in der BeleuchtungS-
uad der Transport-Industrie hervorgerufen und zwar analog
mit der Entwicklung der großen elektrischen Hüttenwerke in
Deutschland , England und Nordamerika. Dann aber ist
natürlich auch die Weltausstellung von 1900 , wenn freilich
erst in zweiter Linie , an dem Eisenmangel einerseits und
dem Mangel an Arbeitskräften andererseits schuld . Dann
ist eS die Handelsflotte , für die verschiedene Dampfer und
Stahlsegelschiff « gebaut werden, sowie die energische Thätig¬
keit, welche zur Zeit in den Küstenarsenalen herrscht , um
die französische Kriegsflotte neu auszubauen . Daher ist «S
kein Wunder , daß gegenwärtig Eisen und Stahl ein so be¬
gehrter Artikel ist.

* Amsterdam, 28 . Sept. Die niederländische Ver¬
einigung „Rotes Kreuz" versendet morgen von Amsterdam
aus einen großen Posten Ambulanz -Artikel nach Südafrika
für die dort zu errichtende Vereinigung . Man hofft durch
diese Liebesgabe aus den Niederlanden bei den „ Brüdern " ,
die ihr Vaterland zu verteidigen haben, einen guten Ein¬
druck zu machen.

* London, 29 . Sept . Das Reutersche Bureau mel¬
det aus Gibraltar von gestern : Das 2 . Bataillon der
Gardrgrenadiere hatte sich gestern nachmittag auf dem
Dampfer „ Nubia " eingrschifft um nach England zu
fahren, als ein Telegramm eintraf mit dem Befehl für
das Bataillon , sich »ach Südafrika zu begeben. Die Truppen
fahren heute dahin ab.

* London, 29 . Sept. Dem Bureau Dalziel wird
aus Pretoria gemeldet , daß das „Kommandieren" der Bürger
(die Einberufung der Dienstpflichtigen ) begonnen hat und
daß jetzt starke Truppenabteilungen in Extrazügen nach der
Grenz « abgehen. Die transvaalsche Artillerie steht zum
Abmarsch bereit und Züge werden für ihre Beförderung in
Bereitschaft gehalten . Personenzüge nach der Grenze werden
verzögert und Militärzüge haben den Vorzug.

' Kandel «nd Werkehr.
* Sulz a . N . , 28 . Sept. In der letzten Zeit wurden

mehrere Posten Hopfen zu 75 und 80 Mk. pro Zentner
(nebst Trinkgeld) verkauft.

* Tübingen, 29 . Sept. (Obst- und Kartoffelmarkt.)
Auf dem heutigen Markt kosteten Aepfel Mk. 6 .20—7 pro
Zentner , gemischtes Obst Mk. 6.50, Birnen Mk. 6 .50 bis
Mk. 7.40. Zufuhr 300 Säcke. Kartoffeln kosteten 2.50
bis 2.80 Mk. pro Zentner . Zufuhr 130 Säcke.

* Reutlingen, 29 . Sept . Mostobstmarkt auf dem
hiesigen Güterbahnhof : 7 Waggon hessischer , pro Zentner
5— 5 .30 Mk. , 9 Waggon Italiener , pr. Ztr. 5—5 .30 Mk.,
3 Waggon Tiroler, pr. Ztr. 5 Mk. , 1 Waggon belgische-,
pr. Ztr. 5.20 Mk.

* Stuttgart, 28 . Sept. (Kartoffelmarkt .) Zufuhr
800 Ztr. Preis per Ztr. Mk. 3—3 .30. — 1600 Stück
Filderkraut . Preis Mk . 20—22 per 100 Stück . — 800
Zentner Mostobst (Wilhelm -Platz ) . Preis per Ztr . Mk . 5
bis Mk. 5- 50.

* Cannstatt, 28 . Sept. Der Preis des Mostobstes
stellt sich auf Mk. 5—5 .30 per Zentner ; schöne - Tafelobst
wurde gestern zu Mk. 12— 14 einige- verkauft. Kartoffeln
von vorzüglcher Qualität werden vielfach zu Mk. 2.50 der
Ztr. angeboten._

Verantwortlicher Redakteur: W. Rieker, Altensteig.
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Ebershardt -Egenhause ».A
^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag de« 3. Oktober ds . Js.
K in das Gasthaus zum „Lamm" in Ebershardt>> ^
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Zur Frier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns
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Sohn des
Ni Christian Sprenger, A

in Ebrrshardt.

freundlichst rinzuladen.

Maurers

Mm Koch
Tochter des

Friedrich Koch , Bauers
in Egenhausen.
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sind eingetroffen und '
empfehle dieselbenzu äußerst billigen Preisen

Christiane Stickel.
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Eine mechanische Trikotweberei sucht
in hiesiger Gegend eine Näherei
einzurichten . Zur Erlernung der Näh-
arbeitenwirdd .nötigeAnleitunggegeben.
Die Arbeit wird den Nähterinnen ins
Haus geliefert . Beschäftigung ist an¬
dauernd , Sommer und Winter . Frauen
und Mädchen - sowohl inAltensteig selbst,
wie in den umliegenden Ortschaften - die
Lust haben , diese Näherei zu erlernen
und zu betreiben , werden gebeten , sich per¬
sönlich oder schriftlich bei Frau Stations
diener Elise Ningwald in Altensteig zu
melden.

^ Wir bittrn dies an Stelle besonderer Einladung entgegenzunehmen . !Ä,
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Lisiebs , IVis bsicomms iob äa. meine
^Vüsobs vsiss , >Veim 8is mit Or,
ll'Iiompson 's Lsikeilpulver , dlarirs Keiirvan

i v>msekei>, äs « oRneLlsiods unä müllsamsg
Reiben bienäsnäs ^Viisebs xibt,
umllis 8is alle >VoIt bsnsiäet>

»!IöI->Izsr
NadNtisnI;

brost Sisglui,
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Egenhausen.
Baumwollene

HkOenßmIlk
empfiehlt in großer Auswahl billigst

I . Kaltenbach.

Ein zuverlässiger Knecht, der mit
Pferden umzugrhen versteht, findet
gutbezahlte, dauernde Stelle.

Näheres durch die Expedition.
Alrensteig.

Ein ordentlicher

ttsknkcht
! welcher auch mit Pferden umgehen
lkann findet Stelle bei
! Kemps z . Waldhorn.
i Kppotheken- , Kredit-, Kapital-
! «nd DarkeHu-Sucheude
l erhalten sofort geeignete Angebote.
> ^Villielm Lirsvb , Mannheim.

In Altensteig zu Laben bk, Pauline Buob und I . Wurster.
P s a l z g r a s e n w e i l e r.

lschkorn
ganz , gerissen und gemahlen

Dorers
Ebenso bringe mein gut sortiertes

Mehl-Lager
in empfehlende Erinnerung.

Der KVige.

Altensteig.

ss

empfiehlt

XsrlLirrMWSiklirLS In . Fabrikat Mk. 43.
Wringmaschine Mk. IS . — Strickmaschine Mk . 16S . —
Fahrräder In . Mk. ISS. — franko jeder Bahnstation . Verlangt
Preisliste Nro . 5 mit vielen Dankbriefen von der allbekannten
Firma Jakob Ulmer , Schönaich b . Stuttg . Agenten gesucht.
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Motographie-
Aahmen

bei
in reicher Auswahl

rv . rriekev
Buchdruckerei. g»
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Hohle Gewölbsteine
für Stallungen , Souterrains , Giskelter u . f. w ., Leicht widerstandsfähiggegen Jeuchtigkeit, Lragfähig und feuersicher;

große und kleine
Aackofenpkatten;

ludamri
Dopxelfalzffegrl

Cement - « nd
Steinzeugröhre « ;
Kamin- und Dunstanssiitzc;

Kei Abnahme m MiWMmW
Fabrikpreise.

Flur- und
gelb und schwarz;
Dachpappen

GarLolineum;
Schwemmsteine , Meter

und Kaminsteine;
seuerseste Backsteine;

^ Mannheimer , längst bewährter

hiW trotz AasHlag. ""
M

G . Kikll , Vanmaterialien -Handlung , Ällltstslkig.
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Norddeutscher
Lloyd, Bremen.

Ozeanfahrt nach New-Dork
6—7 Tage.

Schnell - H Wskdampfer-Linie«
zwischen

Wremw—Mw-Hork
Genua —New -Aork

Wremen—Baltimore , Wre¬
men —La -Olata , Wremen—
Brasilien , Wremen— Wasie«

Wremen —Anstralie».
Nähere Auskunft erteilt der

Norddeutsche Lloyd, Bremen
sowie dessen Agenten:

Gottlob Schund , Nagold,C. F . Heintel , Pfalzgrasen-
tveiler.

Streng reelle u. bMgKe Bezugs»ueller
>n mehr »IS1808 V» Familien im Gebrauche!» » » »» -F

GänseSaune « , SchwaliciifeScru , Schwaneu-I oannenu . alle anderen Sorten Bettsedern u.Dau-! nen. Neuheit n . hefte Reinigung garantiert!

« anfe- u . Schwanenfe- er» 33,5 « ; 1 ; L. Sil
berweiße Klinse - u . SchWanrnSaune« 5,75 ; 7;5 ; i« ^ t Echt chinestsche8anzi >aunen2,5 « : 3.Potarsaune » s ; 4 ; 5 Jedes belieb. Quan¬tum zollfrei gegen NachnahmeI NichtgefallendeSbereitwilligst au; unsere Kosten zurückgcrunnnien.

psviikr L Lo.
__ in klsi -for -ci Nr. 3« in Westfalen.Probe« u. ausftihrl . Preisliste» , auchWer^WtEe , «« sonst n. vortofreil Angabe der
. rwelslLgen für Federn -Proben erwünscht ! .

Hiezu der Fabrplan-Aus-
zug pro 1 . Oktober 1899.

Fruchtpresse.
Calw , 27. Septbr. 189g,

Kernen neuer . . . 8 75 8 59 8 58
Dinkel alter . . . 7 — 8 73 6 28
Haber alter . . . 8 — 7 71 7 50
Haber neuer . . . 6 50 8 31 6 —

Gestorbene:
Gmünd : R . Stegmaier , Bauunternehmer.
Hall : Karl Knüpfer , Privatier.
Ebingen : Hch . Pantle.
Weingarten : Math , Sonntag , Pfarrer.
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